
Kurz nach der Wahl skizzierte Prof. Schwab, der seit 2019 an der 
Spitze der BStBK steht, bereits einige politische Ziele seiner neuen 
Amtszeit. Der steuerberatende Beruf muss sich um Fachkräfte 
bemühen und noch digitaler werden. Ein zentraler Meilenstein dabei 
ist die Steuerberaterplattform mit ihren Use-Cases. Das beschleunigt 
laut Schwab die Digitalisierung in der Steuerberatung und ermög-
licht den Einstieg in digitale Cloud-Lösungen. Als Spitzenorganisa-
tion des Berufsstands ist es zudem Aufgabe der BStBK, den Beruf 
attraktiv zu halten und mehr junge Menschen dafür zu begeistern. 
Hier stellte der BStBK-Präsident in Aussicht, dass die bestehenden 
Maßnahmen massiv ausgebaut werden, um dem Fachkräftemangel 
noch wirksamer entgegenzutreten. Neben den nationalen Anstren-
gungen arbeitet die BStBK auf europäischer Ebene daran, Angriffe 
auf das Berufsrecht abzuwehren. Schließlich sind die von Misstrauen 
beherrschten Vorhaben der EU-Kommission oft der Ursprung für die 
Herausforderungen auf nationaler Ebene.

Prof. Schwab ist seit 1989 als Steuerberater tätig und seit 2006 
Präsident der Steuerberaterkammer München. Von 2007 bis 2019 
war er zudem BStBK-Vizepräsident. Sein Studium der Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaften an der Universität Augsburg schloss er 1984 
als Dipl.-Ök. erfolgreich ab. Es folgte eine dreijährige Tätigkeit als 
wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl für betriebswirtschaft-
liche Steuerlehre, die er 1987 mit seiner Promotion beendete. Als 
Akademischer Rat auf Zeit arbeitete Prof. Schwab bis 1990 weiter an 
der Universität Augsburg. Seit 1991 ist er als selbstständig nieder-
gelassener Steuerberater und Lehrbeauftragter der Hochschule für 
angewandte Wissenschaften München im Studiengang „Master of 
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Prof. Dr. Hartmut Schwab  
als BStBK-Präsident bestätigt
Am 26. September 2023 wählten die Delegierten der 108. Bundeskammer - 

versammlung in Saarbrücken Prof. Dr. Hartmut Schwab, StB/FB f. IStR,  

zum Präsidenten der Bundessteuerberaterkammer. Er wurde mit hundert  

Prozent der Stimmen in seinem Amt bestätigt.

Taxation“ tätig. Seit Anfang 2019 ist er Partner der SWMP PartGmbB in 
Augsburg. Im Jahr 2019 wurde er zudem von der Fakultät für Betriebs-
wirtschaft der Hochschule München zum Honorarprofessor ernannt.

Während seiner Amtszeit wird der BStBK-Präsident von einem 
achtköpfigen Präsidium unterstützt. Als Vizepräsidenten wählten die 
Delegierten Volker Kaiser, StB, Westfalen-Lippe, Dirk Rose, StB/WP/
RA/FA f. StR, Sachsen, und Alexander Schüffner, StB, Berlin. Dem 
Präsidium gehören außerdem Karl-Heinz Bonjean, StB, Köln, Boris 
Kurczinski, StB, Schleswig-Holstein, Dr. Dieter Mehnert, StB/WP/ 
FB f. IStR, Nürnberg, Prof. Dr. Uwe Schramm, StB, Stuttgart, und  
Dr. Holger Stein, StB, Mecklenburg-Vorpommern, an. Die Amtszeit 
des Präsidiums beträgt vier Jahre.

Zudem referierte der saarländische Finanzminister Jakob von Weiz-
säcker in seinem Grußwort bei der 108. Bundeskammerversammlung 
über verschiedene steuer- und berufsrechtliche Themen.  >>>
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D I G I TA L I S I E R U N G

Krisenfrüherkennungs- und Sanierungsmandat

Aktualisierte Datenschutzhinweise

F O R T S E T Z U N G  V O R W O R T

Am 9. September 2023 veröffentlichte die 
BStBK die „Orientierungshilfe Krisenfrüh-
erkennungs- und Sanierungsmandat – Die 
Rolle des Steuerberaters als Lotse (Berater 
und Begleiter) bei Unternehmenskrisen“ 
als Beihefter in der DStR. Denn Steu er bera-
ter*innen stehen Unternehmen nicht nur bei 
steuerlichen, sondern auch bei betriebswirt-
schaftlichen Fragen zur Krisenfrüherkennung 
und Sanierung mit Rat und Tat zur Seite. 

Der Bedarf einer kompetenten Beratung 
durch Berufsangehörige ist aktuell groß: Im 
Mai 2023 ist die Zahl der Unternehmensin-
solvenzen laut Statistischem Bundesamt im 
Vergleich zum Vorjahr um 19 Prozent ange-
stiegen. Die Gründe hierfür sind vielfältig: 

Externe Faktoren wie geopolitische Unsicher-
heiten treffen besonders den Mittelstand hart 
und interne Faktoren wie mangelnde Digitali-
sierung verschärfen die Situation.

Mit der Orientierungshilfe geben aus-
gewiesene Praktiker*innen des BStBK- 
Arbeitskreises „Steuerberater als Berater 
in der Krise“ einen Überblick zu geeigneten 
Maßnahmen für die Krisenfrüherkennung, 
Sanierung und Stabilisierung nach dem 
Unternehmensstabilisierungs- und -restruk-
turierungsgesetz (StaRUG) und zu einem 
förmlichen Insolvenzverfahren. Dargestellt 
werden zudem die Risiken in einem Krisen-
mandat und die Möglichkeiten der eigenen 
Haftungsbegrenzung. 

Auch die aktuelle Folge des Podcasts „Zu-
kunft steuern“ befasst sich mit dem Thema 
„Krisenfrüherkennung und Sanierung“. Hie-
rin erläutern BStBK-Präsidialmitglied Prof. 
Dr. Uwe Schramm und Arbeitskreismitglied 
Thomas Uhl, was der Berufsstand bei Man-
danten in Krisensituationen beachten sollte. 

Der Podcast ist unter  
www.bstbk.de bei „Presse“ 
im Bereich „Podcast“ oder 
bei den bekannten Streaming-
diensten abrufbar.

Die Orientierungshilfe ist auch 
auf www.bstbk.de verfügbar.

Die BStBK veröffentlichte am 19. September 
2023 die aktualisierten „Hinweise für den 
Umgang mit personenbezogenen Daten durch 
Steuerberater und steuerberatende Berufs-
ausübungsgesellschaften“. Diese Hinweise 
wurden in Abstimmung mit dem DStV auf 
den neusten Stand gebracht und sollen dem 
Berufsstand als Grundlage zur datenschutz-
konformen Organisation der Kanzlei und 
zur sicheren Kommunikation mit den Betei-
ligten dienen. Berücksichtigt sind sowohl der 
aktuelle Stand der Gesetzgebung als auch 
eine Vielzahl zwischenzeitlich ergangener 
Gerichts entscheidungen und Stellungnahmen 

von den Datenschutzbehörden. Themen wie 
die Datensicherheit und Wahrung des Berufs-
geheimnisses beim mobilen Arbeiten bezo-
gen BStBK und Deutscher Steuerberaterver-
band (DStV) genauso ein wie die gesetzlichen 
Anforderungen an eine Auftragsverarbeitung 
oder eine sichere Datenverschlüsselung.

Neben den Hinweisen aktualisierten BStBK  
und DStV die zur Verfügung gestellten 
Checklisten und Muster. So stehen z. B. „Da-
tenschutzhinweise von Steuerberatungs-
kanzleien an Mandanten“ oder ein „Lösch-
konzept“ als Muster zur Verfügung. Als 

weitere Arbeitshilfe gibt es eine aktuelle 
„Prüfliste zum Datenschutz im Homeoffice/
beim mobilen Arbeiten“. Berufsangehörige 
sollten die jeweiligen Muster vor der Nut-
zung an die eigenen individuellen Bedürf-
nisse der Kanzlei anpassen.

Die Datenschutzhinweise 
sowie sämtliche Muster und 
Checklisten sind unter  
www.bstbk.de bei „Themen“ 
im Bereich „Brennpunkt-
themen“ unter „Datenschutz“ 
verfügbar. 

V. l. n. r.: Volker Kaiser, Dr. Holger Stein, Karl-Heinz Bonjean, Prof. Dr. Uwe Schramm, 
Boris Kurczinski, Prof. Dr. Hartmut Schwab, Alexander Schüffner, Dirk Rose und  
Dr. Dieter Mehnert

Die Delegierten diskutierten u. a. über das 
weitere Vorgehen bei der Steuerberater-
plattform, die E-Rechnung und das transak-
tionale Meldesystem sowie die Anpassung 
von Rechtsvorschriften für die Fortbildungs-
prüfungen zu den Fachassistenten „Digitali-
sierung und IT-Prozesse“ sowie „Land- und 
Forstwirtschaft“.

Die Bundeskammerversammlung ist das 
oberste Organ der bundesweit über 104.000 
Steu er berater*innen, Steuerbevollmächtig-
ten und steuerberatenden Berufsausübungs-
gesellschaften. Sie setzt sich aus Delegierten 
der 21 Steuerberaterkammern zusammen.
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https://www.bstbk.de/de/themen/brennpunktthemen/datenschutz
https://www.bstbk.de/downloads/bstbk/recht-und-berufsrecht/fachinfos/BStBK_DStR-Beihefter_36-2023_Orientierungshilfe-Krisenfueherkennung.pdf
https://www.bstbk.de/de/presse/mediacenter/podcast


Am 19. September 2023 veranstaltete die 
BStBK ihr 10. BWL-Symposium im Quadriga 
Forum Berlin zum Thema „Standort Deutsch-
land – Lieferketten und Nachhaltigkeit“. Rund 
100 Gäste aus Berufsstand und Wirtschaft 
nahmen vor Ort und per Live-Stream teil.

In seiner Begrüßung verwies BStBK-Vizeprä-
sident Karl-Heinz Bonjean auf die mittelbare 
Betroffenheit der KMU durch das Liefer-
kettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG), das 
einerseits zu mehr Bürokratie führe, ande-
rerseits aber auch Chancen für eine erhöhte 
Attraktivität der Unternehmen für die Mitar-
beitergewinnung mitbringe.

Das LkSG und die dem Bundesamt für Wirt-
schaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) aufgetra-
gene Kontrolle seiner Umsetzung wurde im 
ersten Impulsreferat von Norman Müller, Refe-
ratsleiter im BAFA, dargestellt. Das BAFA habe 

bereits 260 Unternehmen angeschrieben, um 
die Umsetzung folgender Pflichten zu prüfen: 
die Benennung eines Verantwortlichen für die 
Überwachung des Risikomanagementsystems 
im Unternehmen und die Einrichtung eines 
funktionsfähigen Beschwerdemechanismus. 
Unterstützung gebe es durch verschiedene 
kostenlose Handreichungen des BAFA.

Im zweiten Impulsreferat stellte der Ge-
schäftsführer des Instituts der Wirtschaft 
Thüringens Dr. Enrico Schöbel die Ergeb-
nisse von Umfragen bei thüringischen Un-
ternehmen nach ihrer Betroffenheit durch 
das LkSG vor. Eine Verbesserung der Trans-
parenz in den Lieferketten wurde dabei 
von knapp einem Viertel der befragten Un-
ternehmen auch als eine Vorbereitung auf 
plötzliche Störungen in der Lieferkette und 
damit eine Verbesserung der Resilienz der 
Unternehmen verstanden. Eine Rückverlage-

10. BWL-Symposium 

S T E U E R R E C H T

Präsidententreffen der Steuerberaterkammern
Die Teilnehmer*innen diskutierten am 6. September 2023 in Berlin fachliche Fragen zu aktuellen Steuer- und Berufsrechtsthemen. 
Gesprochen wurde u. a. über Aktuelles zur Steuerberaterplattform und dem besonderen elektronischen Steuerberaterpostfach (beSt), 
E-Rechnungen, Recruiting für Steuerberaterkanzleien und die elektronische Steuerberaterprüfung.

T R E F F P U N K T  B E R L I N

rung der Produktion wurde dagegen kaum in 
Betracht gezogen.

In der anschließenden, von Heinrich Stein-
feld, NWB-Geschäftsleitung, moderierten Po-
diumsdiskussion kamen neben den beiden 
Impulsreferenten und Karl-Heinz Bonjean 
auch Dr. Thomas Schmotz, Technical Director 
in der Geschäftsstelle des Deutschen Rech-
nungslegungs Standards Committees, und 
Bertold Welling, Geschäftsführer des VCI für 
die Bereiche Recht, Steuern und Nachhaltig-
keit, zu Wort. Beide machten deutlich, dass 
neben dem LkSG auch die Nachhaltigkeits-
berichterstattung nach der CSRD, welche die 
Angabe von 140 verpflichtenden Datenpunk-
ten verlangt, und die Anforderungen der EU 
Taxonomie zur Sustainable Finance den Un-
ternehmen große Anstrengungen abverlangt.

Um die Unternehmen nicht zu überfordern, 
sind aus Sicht aller Podiumsteilnehmer 
u. a. eine branchenspezifische Risikoana-
lyse, eine Standardisierung innerhalb der 
Branchen und niederschwellige Angebote 
für KMU erforderlich. Ein solches Angebot 
besteht bspw. in dem von der Offensive Mit-
telstand entwickelten Check „Faire Lieferket-
ten“. Der Beratungsbedarf der Unternehmen 
zu diesen Fragen ist hoch und nimmt weiter 
zu, ist aber gleichzeitig auch eine Chance.

Ein Mitschnitt der Veran- 
staltung ist auf dem BStBK- 
Youtube-Kanal verfügbar.

V. l. n. r.: Heinrich Steinfeld, Karl-Heinz Bonjean, Berthold Welling,  
Dr. Thomas Schmotz, Dr. Enrico Schöbel, Norman Müller
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https://m.youtube.com/watch?v=DnwQadjSrRU


BStBK-Seminare: 

Live-Webinar
Fallstudie – Das „richtige“ Sanierungs-

verfahren aus steuerlicher Sicht
10.10.2023

Live-Webinar
Personengesellschaften  

im Internationalen Steuerrecht
13.10.2023

Live-Webinar
Update Datenschutz für  

Steuerberatungskanzleien
24.10.2023

Live-Webinar
Kanzleiübertragung – So gelingen 

Verkauf und Übergabe
26.10.2023 (Halbtagsseminar)   

Internationale Verrechnungspreise: 
Ermittlung – Dokumentation –  

Steuerliche Risiken
27.10.2023 (Köln)

Live-Webinar
Must Know Insolvenzrecht  

für Steuerberater
31.10.2023

 Informationen und Anmeldung unter 
https://seminare.bstbk.de
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Sommerfest der BStBK
Am 6. September 2023 lud die 
Bundessteuerberaterkammer wieder 
zu ihrem traditionellen Sommerfest 
ein. Gäste aus Politik, Wirtschaft und 
Presse sowie Vertreter*innen der  
21 Steuerberaterkammern nutzten 
die Gelegenheit, sich über steuer-
politische und berufsrechtliche 
Themen auszutauschen.

1) BStBK-Präsident Prof. Dr. Hartmut Schwab bei seiner Begrüßungsrede; 2) MdB Matthias Hauer, Prof. Dr. Hartmut Schwab und  
MdB Max Straubinger; 3) MdB Markus Herbrand und BStBK-Vizepräsident Volker Kaiser; 4) BStBK-Vizepräsident Karl-Heinz Bonjean 
und MdB Sebastian Brehm; 5) BStBK-Vizepräsident Dr. Holger Stein und MdB Christian Görke; 6) Prof. Dr. Hartmut Schwab mit  
Tanja Mildenberger, Staatssekretärin der Senatsverwaltung für Finanzen Berlin, und Dr. Nils Weith, Steuerabteilungsleiter im BMF; 
7) Prof. Dr. Hartmut Schwab bei seiner Ansprache; 8) Prof. Dr. Hartmut Schwab mit DStV-Präsident Torsten Lüth und Prof. Dr. Robert 
Mayr, CEO der DATEV eG; 9) Dr. Holger Stein mit Florian Köbler, DSTG-Bundesvorsitzender, und Volker Kaiser
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